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Nr. 213. Mittwoch 24. März 1880. 
ö Vörſen- Telegramme. . [Börſen⸗Bericht.] Wetter: — 


l Berlin, den 24. März 1880, (Telegr. Agentur.) Nit 61.1 bab Wer dirt l. 5 Ge. des Nori. Bai 6150 
Not. v. 23. tt = v. 23. per März 61,10 bez. Gd. per Avril 0 bz. Go. per April⸗Mai 

e 220 — 230 — N 5 2 30 62 50 [bez. Gd. per Mai 61,70 bez. Br. per Juni 62,20 bez. Gd. per Juli 

225 —227 50 Mär: 62 20, 62 5062,80 bez. Br. per Auguſt 63,20 bez. Br. per September 63 bez. Br. 


April. Mai . = * 50 per Oktober 59 bez. Gd. Lotto ohne me Faßß 7 
173 501174 75 ene e 3 Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
2 8012 4 = Dora! Pofen, ‚gen 2. Mürz 1880. 
übi 1 April⸗ Mai 148 —148 50 ur 70 * 10 . 60 5 9 M . 5 1 . 
April⸗Mai 3 50) 53 80 Kündig. — Roggen — — — 8 * f. 8 27 
Sept.⸗Oktbr. 57 30 . bre Spiritus — — Gerste Pr 8 r 5 3 i 1 5 E 7 : 1 a 
kiſch⸗ 30 10 30 — „Bod.⸗Kr. Pfdb 7760| 7 - a 8 Be Wa a 5 
er Ste ge 101 —100 90 0 n.öproz, Pfandbr. 65 60 65.00 elfen (Roc) 223 RE a 
Köln⸗ Hare A. 140 501146 60 | Pos. Provinz⸗B.⸗A. 109 50 109 50, (Butter) FFC 
Nhemiſche E A. 188 10158 20 | Hdwirthſchſt B. A. 67 67 5 E N 06 
Oberjeieiice@- N 182 30182 76 Bol den Bel. 1850 Br 10 upinen hat CCC 
Rudolf. 75 67 5 eich sbank 52 — 15 x 
Ser er 2: 60| 62 40 Dis en 11 59125 = Bir Mackthammirfen. 
er. Goldren 88 50 88 — önigs⸗u.Laurahütte 575 = 77 7 
„ Nu. Anl. 1877 88 75 88 50 J Poſen 4 pr. Pfandbr. 99 20 99 10 Produkten -Vörſe. 
Nuſſ.Orientanl.1877 60 — 59 90 Bromberg, 23. März. — 8 der Handelskammer.) 
) Nachbörſe: Franzoſen 475,— Kredit 518,— Lombarden 149,50 = Wetter: hel ji 5 5 110 Bocbunt Ing 840 20 
— eizen: ru e Bun 5— ochbunt u. gla — 
Galizier Eiſenb. . . 112 10112 251 Rumänier 52 60 52 30 zabfall. l. 8 0200 M. 5 
Pr. konſol 4% Anl. 99 40 99 50 Ruſſiſche e Banknoten 213 50213 60 Sen geſucht 3 inländ. 163—165 M. polniſch. 160 —163 M. 
oſener Pfandbriefe 99 20 99 10 Ruſſ. Engl. Anl 1871 86 — 86 —| Gerſte: unverändert, feine Brauwaare 162—165 große 160162 
Lebe Lee 99 60) 99 70 do. Präm. Anl. 1866 147 991148 10 kleine 145—155 M. 
ſterr. Banknoten 171 101171 40 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 56 90 57 80] Hafer: unverändert, loco 145—150 M 


Oeſterr. — 75 — 74 90] Leſterr Kredit. 520 50526 —] Erbſen: Kochwaare 155—165 M. Sen ee 150-155 M. 
1800er Lose f 165 5 123 75| Staatsbahn... 475 — 478 —| Mais, Rübſen, Raps: ohne Handel. 
3 82 90 Lombarden 143 50151 — Spiritus: etwas niedriger, pro 100 Liter A 100 pet. 59,5060 M. 
— Ig fund: Anl. 100 2 100 90 en gedrückt 9 213,50 Mark. 


nzig, 23. Mär Getreide⸗Börſe.] Wetter: Nacht⸗ 
Stettin, ben 24. März 1880. (Telegr. Agentur) 7 ner ft. 


froft, > etwas mildere und klare Luft, Wind: Weſt 


Weizen flau Not. v. 23 Not. v. 23. Weizen loko hatte am heutigen Markte eine flaue Stimmung und 

loro _ | ge rbſt 5 u durch eine Preisermä äßigung von 2000 Tonnen konnten Super 
Frühjahr 223 — 225 50 3 flau 450 Tonnen EL, Bezahlt ift für Sommer: 125 Pfd. 2 
Mai⸗Juni 223 — 224 50 loko 61 80 61 901129 Pfd. 225 M., abfallend 115/56 Pfd. 190 M., bunt und bella ig 
Roggen flau März — —— — mehr und weni Mas 118—122 Pfd. 200—210 M., hellbunt kra 

loko — | — — [dito 120—125 Pfd. 214-233 M., hellbunt 122—127 Pfd. 223, 226, 227, 
Frübteht 170 — 171 50 Frühiabr 61 50 61 801229 M. P und 120 00 2 131, 132 Pfd. 238, 240, 241, 
Mai⸗Juni 169 — 170 —][Hafer —. 242, 245 M., weiß 124 3, 240 M. per Tonne. Termine 
Nübel ftill Petroleum —, im Tauſch April⸗Mal Bea nie Jul 226 M. bez., Mai⸗Juni 228 

„Frühjahr 53 — 53 — März 8 100 8 100 M. Br., Regulirungspreis 226 M. 


Roggen loko bei 1 Zufuhr feier, 1 9 m für inländi⸗ 
ſchen dunkeln 123 Pfd. M., für guten M. 
für 1 zum run 119 Pfd. 159 M. 1233 s 1645 M., 
123/4 Pfd. 1664 M. per Tonne nach Qual. Termine April⸗Mai 


chſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 24. März 1880. 


unterpolniſcher zum Tranſit 165 M. Br. April Mai inländiſcher —, 

Br. 10 0 inländiſcher 171 M. Br., 170 M. Gd. 10 Spreis 

: 3 166 M. — Gerſte loko ruhig, nur große 115 Pfd. zu 180 M. und 

Weizen . polniſche zum Tranſit 101 Pfd. zu 150 M. per Tonne gekauft. — 

— höchſter A Hafer loco brachte EP: Dual. Seither 141, 143 151 M. per Tonne 

Rogg niedrigſter \ verzollt. — Erbſen loco Futter⸗ 148 M., po lniſche Futter⸗ zum 

fe höchſter ; { Tranſit 144, 145 M. B51 Tonne bezahlt. — Rübſen Termine Septem⸗ 

Ger niedrigſter 2 ber⸗Oktober 250 M. Br. — Kleeſaat loko rothe 90 M. per 100 Kilo 

\ höchſter . b bezahlt. — Spiritus loco heute ohne Angebot. 

Hafer niedrigſter ; Breslau, 23. März. (Amtlicher Prooutten⸗Börſen⸗ Bericht) 


Kleeſaat, rothe behauptet, ordinär 20 — 28, mittel 30 — 34, 
ja 38—42, hochfein 44—48. 

Kleeſaat, 8 ruhig ordinär 35—45, mitt.! 48—52, fein 
Bi age r 010. 
Ri 3 55 (per 2000 Pfd) 3 1 —.— Zentner, 
130 Abgelaufene Kündigſch. —— per März und per Mir ori 171.— 
105 Br. per April⸗Mai 171 bez. per Mai⸗Juni 173 bz. u. Gd. per Juni ni⸗ 
1110] Juli 17⁵ bez. per ul ace 167—168 b a u. Br. 
al 22) Br. per Mai⸗Juni 


* Weizen: ver 9 än 218 Br. per April⸗ 
ben | 325 ee a iber Mürz 150, — Gd. Mai 150,— Gd. 
ne r — er 

5 — | | i 0 280 [per Mai⸗Juni 152,50 bez. er Apeil⸗Wai 

Raps: per Mic 240 Br. 235 Gd. per April⸗Mai — 


pro 100 Kilo 


* = Rüböl: fe Gelündigt - Zentner. Loko 55,00 Br. 
Börſe zu Poſen. März und per Mur April 53,50 Br. per April Mai 53 Br. 52, 75 
Boſen, 24. März 1880. [Amtlicher Börſenbericht. Gd. per Mai un 53, >. 2 per Juni⸗Juli 54,50. Br. per Sep⸗ 
Roggen, öhne Handel. tember⸗ Oktober 57,— Br. 56,75 Gd. per Oktober⸗Novbr. 57,50 Br. per 
. fig mit Faß) egi —.— BR „Küwoigun 1 90 61.— n 58 Br. 
61.— Apri April. Ma —.— etroleum: per 100 Klgr. loko u. per März 28,50 Br. 


Mö 
er Mai 01, 70 per Su 62, 20 per Juli 62 80 ur 


piritus: wenig verändert, Gekü — 
Loko Spiritus ohne Faß —. 90 ert, Gekündigt Uiter Loko — er 


März und per März⸗April 61,30 Gd. per April⸗Mai 61 7061,80 


u. Gd. per Mai⸗Juni 62,20 Gd. per Juni⸗Juli 62,70 Gd. ver Juli⸗ 
Auguß 63,80 Gd. per Auguſt⸗September 64 Gd. per September ⸗ 


Oktober 60 Br. 
Zink: ohne Umſatz. Die Börſenlommeſſian. 


Verkaufspreiſe 


der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
24. Februar 1880. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfunds 
Weizenmehl Nr. 1. , 16 40 Moggen⸗ Schrot 9 30 
. „I u. 2 Gu⸗ oggen⸗Futtermeh!l 7 40 
s famm.gemabl.) 15 oggen⸗Kleie . * „ 2750120 
: „ 2 „15 — [Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 20 60 
Js e * 5 2. 2460 
Weizen⸗Juttermehl s » 8. 42260 
Weizen⸗Kleiee 5 2 4. 2060 
Roggenmehl Nr. 1. . 186 4020 
. „I u. 26u⸗ . eee 13 80 
= a 40 [Gerſten⸗Grütze Nr. 1 . 17 20 
Pi . re -- = wu Zen 16 40 
a A 8 Hi. de z . 15 40 
Roggen gem. Mehl (haus⸗ Gerſten⸗Kochmehl 9 40 
backen) 9. 11 60 Gerſten⸗Futtermehl 5 80 


1 — ͤ Laſſaly a. Hamburg, Fräul. Dell 


Landwirthſchaftliches. 


Ueber den Stand der Saaten in Ungarn liegen jetzt die erſten 
verläſſigen Nachrichten vor. Danach hat der Froſt der letzten Tage an 
Rapsſaaten, welche überhaupt ſchwach überwinterten, etwa 30 bis 50 
Prozent vernichtet. Der Stand der 0 dagegen, insbeſondere 
von Weizen, ift ſehr gut. Im Temeſer, Torontaler und Barſer Komi⸗ 
tate, wie überhaupt in den ſüdlichen Landestheilen Ungarns wirkten 
die Fröſte ein wenig ein. Schaden iſt nicht konſtatirt, keinesfalls iſt er 
1555 Jenſeits der Donau, jo im Somogyer, Veſzprimer, Naaber, 
Wieſelburger Komitate, ſtehen die Saaten trotz rauher Witterung gut. 
In der Theißgegend, namentlich in Heves und Kumanien, verurſachten 
die Fröſte bisher gar keinen Schaden, da tagsüber warmes Wetter 
berrſchte. Ebenſo günſtig lauten die Nachrichten aus Siebenbürgen. 
Die Kornſaaten haben an einigen Orten gelitten, der faktiſche Schaden 
iſt jedoch nicht groß. Ueber Obſt und Wein laufen ſehr widerſprechende 
Nachrichten ein. In manchen Landestheilen haben die Obſtbäume noch 
während des Winters ſehr ſtarken Schaden genommen. 


Staats: und Volkswirlhſchaft. 


Dresdener Stadtanleihen, Wie aus Dresden geſchrieben 
wird, beabſichtigt der dresdener Stadtrath die 43. und Öprozentige 
dresdener Stadtanleibe in eine Aprosentige umzuwandeln. 

Kündigung öprozentiger Prioritäten der Nheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft und Emiſſion preußiſcher Konſols. Das Konſortium, 
an deſſen Spitze die kgl. Seehandlung ſt 
der Diskontogeſellſchaft, der dirma Bleichröder dem Hauſe M. A. von 
Rothſchild u. Söhne 2c. ꝛc. beſteht, hat eine Offerte 8 Uebernahme 
der Konvertirung der Hprozentigen Prioritäten der Rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft eingereicht. Nach einer Meldung der Ir Itg.“ hat 
das Konſortium mehrere ſüddeutſche Häuſer „u dieſer Operation hin⸗ 
zugezogen, und zwar die Königliche Bank in Nürnberg, die Würtem⸗ 
begſſche Vereinsbank und die Banffirma Köſter. Es wird zur Kon⸗ 
verkirung der öprozentigen rheiniſchen Prioritäten wahrſcheinlich die 
Summe von 67 Millionen Mark dprogentiger preußiſcher Kon⸗ 
ſols emittirt werden. 


Vermiſchtes. 


g of Heerſchau des General - 
erl. Montags⸗Ztg.“ folgende poetiſche 
Nachts um die zehnte Stunde 
Verläßt der „Schwager“ den Stall, 
Macht auf dem Poſthof die Runde 
Mit lautem Hörnerſchall. 
Das Horn erklingt jo extatiſch — 
5 einen gar ſchrillen Ton, 
8 ruft aus dem Bett und vom Skattiſch 
Jedweden Poſtillon. 
Wenn einer ſich in der Walhalla 
Vergnügte mit Weib und Kind — 
Er eilt herbei, und in Gala 
Wirft er ſich wie der Wind. 
Wer plaudernd mit ſeiner Rieke 
Genoß des Augenblicks, 
Der macht ſich ſchleunigſt 
Im höchſten Sonntags⸗ 


Poſtdirektors findet 


Die t 
Verherrlichung: 


durch die „ 


ichs. 


Und um die zehnte Stunde 
Beginnt bei Stephans der Ball, 
Es jtrömt in die weite Rotunde 
Der Gäſte reicher Schwall. 

Es rauſchen die ſeidenen Schleppen, 
Blitzt der Demanten Pracht 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


ſteht und das in erſter Linie aus 


Rings hält auf Fluren und Treppen 
Der Poſtillon die Wacht. 
Es imponirt den Ex'lenzen 
Der ſtramme Kerl enorm — 
Die hohen Kanonen glänzen, 
Schmuck ſitzt die Uniform! 
Und ſieht er Männer wie Treitſchken 
Durchſchreiten den Trepvenbalfon, 
Dann präſentirt das Peitſchken 
Der kleine Poſtillon! 
Doch hat er vollbracht die Thaten Su 
Und Alles ging nach Wunſch, 
Iſt Loſung: „Schweinebraten“, 2 
arole: „Kalter Punſch!“ — 
Das iſt die Poſt⸗ Parade 
Des Nachts beim Staatsſekretär! — 
Doch Richter⸗Hagen, wie ſchade! 


Erlaubt's wohl Lürber nicht mehr. 
Augekommeue Fremde. 


Poſen, 24. März. 
Buckow's Hotel de Rome. Fabrikb. Sinapſius u. Sohn 
a. Spremberg, Architekt Grunwald a. Guhrau, die Kaufl. Wigand a. 
Bielefeld, Leitner, Krauß und Prieſter a. Berlin, Levaillant a. Chaur 
de Fonds, Schöps a. Breslau, Krauſe 5 5 Schmidt a. Paris, 
y a. Kuczkow. 5 2 
Mylius Hotel de Dresde. Bürgermeiſter Machatius F 
mit Familie a. Gneſen, die Nittergutäb. Fehlan a. Kazmierz, Lehmann 
a. Nitſche, Frau Frau Rittergutsbeſ. Martini a. Lukowo, Lieut. a. D. 
v. Klising a. Roznowo, Rechtsanwalt Dr. Holthof a. Berlin, Rechts⸗ 


* 
0 


w 


anwalt Dr. Holthof und Kaufm. Oppenheim a. Berlin, Nitttmeiſter a 


und Adjutant der 10. Divifion Freiherr von und zu Egloffſtein a. Po⸗ g 


fen, Prem.⸗Lieut. Schnee a. Sarlouis, die Kaufl. Kempner a. Wands⸗⸗ 


bed, Richter a. Stettin, Golden a. Brandenburg, Gewitſch a. Wien u. £ 
Eberſtein a. Halle, 
Gr.⸗Rybno. 

Stern's 
ſon und ! 5 
briere a. St. Etienne, die Kaufl. 
Iſerlohn und Wohrn a. Iſerlohn. : 
Vogelſanges Hotel vormals Tilsner. Die Kaufl. 
Krieg a. Gleiwitz, Hopp, Franz und Seidler a. Berlin, Kretſchmer a. 
Chemnitz, Stern a Breslau, Seidl g. Prag, Frau Rentiere Voigt a.“ 
Guben, die Landwirthe Sonſtädt a. Orlowo u. Kanſecki a. Wongrowitz. 

Scharffenberg's Hotel. Die Kaufl. Aſchheim a. Bres⸗ 
lau, Riels a. Frankfurt a. M., Fröhlich a. Sagan, Deutſchkron a. Me⸗ 
ſeritz, Cohn a. Wollſtein, Frau Kaufmann Beer a. Obornik, die Gutsb. 
Hoffmeyer u. Familie a. Schwerſenz, Binneck a. Wierczewice, Proske a. 

tenſchewo, Rentier aus Zitzewitz aus Bärenwald, Bauunternehmer 

Prätzel a. Rogaſen. ; 8 5 

Keilers Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleute 
Deutſch und Feibuſch aus Neuſtadt b. P., Gebr. Borchert aus Pinne, 
und Wilſchinski a. Gneſen, Dr. Wennler a. Schönlanfe. 


TDelegraphiſche Nachrichten. 


otel de l'Europe. 


Schremmer aus Köln, Sprenger aus 


Bilanz weiſt folgenden Gewinn aus dem laufenden Geſchäft aus: 
Abgeſehen von dem Gewinn an Effekten aus den Konſortial⸗ 
Geſchäften, ſo wie aus der Abſchreibung am Anſtaltsgebäude 
einen Gewinn von 3,221,330 Gulden. Das iſt die Verzinfun, 
von 8,05 Prozent für das verwendete Kapital von 40 Millionen. 
Der Gewinn an Effekten betrug 1,726,230 Gulden; an Kone 
ſortialgeſchäften 735,480 Gulden. Der Effektenbeſtand betrug 

zum Kurſe vom 31. Dezember 6,647,266 Gulden. 3 

Paris, 24. März. Gutem Vernehmen nach ſind die 

Dekrete betreffs der Nichtautoriſirten Kongregationen heute Vor⸗ 
mittag unterzeichnet worden; fie ſollen erſt nach Oſtern veröffent⸗ 
licht werden. 
der im heutigen Miniſterrath einſtimmig angenommen wurde. 
Im Bericht wurde auf diejenigen Geſetze hingewieſen, welche in 
dieſer Beziehung in Anwendung gebracht werden ſollen und alle 

in dieſer Frage vorgekommenen Präzedenzfälle wurden angeführt. 

Der Polizeipräfekt erklärt alle über den Geſundheitszuſtand eines 
hieſigen Stadttheils verbreiteten ungünſtigen Gerüchte als un⸗ 
begründet. 
London, 23. März. In einem Wählermeeting von Hack⸗ 
in London hielt Lord Northeothe eine Rede; er mißbilligte 
Auslaſſungen gegen Oeſterreich und 
Lord Haymerle 


nay 
ſtark Gladſtone's neuliche 
verliet eine Depeſche Elliot's, welche bejagt, 
wünſcht die Dementirung im Parlament oder in der Preſſe der 
von Gladſtone dem Kaiſer zugeſchriebene Aeußerung. Als Elliot 
und der Kaiſer über Gladſtone's Rede konverſirten, ſchien Se. 
Majeſtät ſehr ergötzt, zeigte ſich aber nicht erzürnt. Elliot ver⸗ 
wahrt ſich dagegen, als habe er die zufällige Bemerkung des 
Kaiſers wiederholt und entitellt. 
Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Den Dekreten ging ein Bericht Yeperes voran, 


4 


e 


* 


die Landwirthe Pohl a. Bielawy und Lange jun. a. ere 


N urope. Die Rentiers Simons⸗ e⸗ 
Frau a. Kaſſel und v. Koſzutski a. Thorn, Fabrikant Laſſa⸗ 


. 
“. 


„ 


Wien, 24. März. Die heute veröffentlichte Kreditanjtalt- = 
in 
hear 


